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Der Volksfreun d
Cageszettung für das werktätige Volk Badens.

Nu - gabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —
AbonncmeutsprctS r ins Haus durch Träger zugestellt, monatlich 7v Pf ^..vierteljährlich Ml . 2.10. In der Erpedrtion und den Ablagen abgeholt , monatlichSO Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mt . 2 .10, durch den Briefträger

ins Haus gebracht Ml . 2.62 vierteljährlich.

Redaktion uud Expedition «
Lnisenftratze 24.

Telefon : Rr. 128. — Postzeitungsliste : Nr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittags .

Redaktionsschluss */,10 Uhr vormittags .

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg . , Lokal-Inserate
billiger . Bei größeren Aufträgen Rabats — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Numurer vormittags V» 9 Uhr . Größere Inserate müsse»
tags zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittags, aufgegeben sein . — GeschästSstundender Expedition : vormittags */,8 — 1 Uhr und nachmittags von 2 —^ 7 Uhr.
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Hus der Refidenz .
* Karlsruhe . 9 . Dezbr.

Was sahen die Volkszähler?
Sehr viel, wenn sie sehen wollten. Manchen der

als Zähler fungierenden Beamten , Lehrer usw .
tvar so recht Gelegenheit geboten , die Heimstätten
der Not und des Elends aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . Dabei ist dann Wohl so mancher
erstaunt und erschreckt über all den Jamnier vom
Saulus zum Paulus bekehrt worden, vorausgesetzt ,
daß er noch etwas Menschlichkeitsgesühl und Ge¬
rechtigkeitssinn in seinem Herzen bewahrt. hatte.
So erklärten uns einige der dabei mitgewirkte»
Herren , daß sie bisher immer der Ueberzeugung ge¬
wesen wären , die Schilderungen der Sozialdemo¬
kraten über die Not und das Elend unter den Ar¬
beitern seien iibertrieben und stark aufgebauscht .
Auch hätten sie das Wort Wohimngsnot stets als
billige Phrase betrachtet. Heute seien sie eines
anderen belehrt . So viel des Elends und des
Jammers , wie sie in vielen Arbeiterfamilien ge¬
funden hätten , hätten sie für unmöglich gehalten.
In zahlroichen Arbeiter -Quartieren hausten fünf
bis sechs und inehr Personen von früh bis abends
in einem Loch , Küche genannt , und nicht gerade
selten sei es gewesen , daß Vater und Mutter auf
Arbeit von zuhause fort waren und die zahlreichen
Kinder hätten halb nackend und von Schmutz ftac *
rend in ungeheizten Räumen kampiert . Krankheit
und Siechtum ganzer Familien hätten sie mehrfach
angetroffen , häufig habe sich ihr Herz zusammen-
gekrampft beim Anblick der unverschuldeten Not .
Hier sei es nach ihrer . Meinung geradezu Menschen¬
pflicht der Aerzte und sonstiger Personen , die diese
Verhältnisse kennen , mit Veröffentlichung der ein¬
zelnen Fälle an die Qeffentlichkeit zu treten . Selbst
tvenn hier und da Selbstverschuldung zugrunde
liegen könne , so müßten doch in sehr vielen Fällen
die miserablen Erwerbsverhältnisse der Familien¬
väter die Ursachen sein . Wochenlöhne von 12—15
Mark seien ihnen sehr oft als Verdienst des Vaters
genannt worden. Dabei sei es denn auch erklärlich ,daß fast überall die Frauen und Kinder auf irgendeine Art mitverdienen müssen .

Kurzum , alle diese Zustände und diese traurigen
Verhältnisse, wie sie unsere Presse schon so häufig
geschildert und wie wir sie wohl alle aus eigener
Anschauung kennen , haben diese Herren bei Ge¬
legenheit der Volkszählung kennen gelernt . Ihr
Urteil ging nun dahin , daß es dabei eigentlich zuverwundern wäre , daß selbst noch so viele Arbeiter
und in den meisten Fällen gerade dieAerm -
ste n der Ar men nichts von den Bestrebungen
der Sozialdemokraten wüßten oder wissen wollten.
Rund heraus erklärteil sie, wenn wir unter solchen
Verhältnissen leben sollten, wir würden jedenfalls
di «' eifrigsten Sozialdemokraten sein .

Die Sozialdemokratie hat also wieder einmal —
nicht übertrieben . Das sollte gewissen Kreisen
zur Lehre dienen .

(Kegen den Schund in der Jugendlitteratur
wendet man sich jetzt auch in Arbeiterkreis . il . Das
N ü r n b e r g e r Gewerkschaftskariell hat schon im
vorigen Jahre eine Agitation in tleiuem Ilmfangeent 'altet , um die Eltern der Arbeiterkinder über
den Wert einer gntm Jngendlektüre zu belehren.
Zu diesem Zweck ivurdcn Versaiumlungen veran¬
staltet, in di neu Lehrer, die auf diefein Gebiete
hervorragend tätig sind, Vortrüge über das ge¬nannte Thema hielten und mit denen zu gleicher
Zeit Ausstellungen empwhlenswerter Jllgendschriften
verbunden ivaren . Ferner wurde ein Verzeichnis
solcher Schriften als Flugblatt verteilt . Stach einer
von den Lehrern in sämtlichen Nürnberger Volks¬
schulen aufgcnommenen Statistik wurden im vori¬
gen Jahre 25 Proz . der den Kindern von ihrenEltern zu Weihnachtengeschenkten Bücher auf Grund
des erwähnten Verzeichnisses ausgcivählt . Dieser
Erfolg hat das Gewerkschaftskartcil ermutigt , auchin diesem Jahre eine solche Agitation in die Wege
zu leiten . Die bisher veranstalteten Vorträge , die
dadurch interessanter gemacht tvurden, daß ein in
der Rezitationskunst gut bewanderter Lehrer Ge¬
dichte, Erzählungen rc . aus den besten Jngend -
schriften vortrng , ivaren schon viel besser besuchtals im vorigen Jahre . Nun ist inan noch einen
Schritt weiter gegangen und hat sich entschlossen,
sich dirclt an die Jugend zu ivenden und sie selber
für die Auswahl einer guten Jugendlektüre zu in¬
teressieren , indem inan Vorlesungen von Stücken
ans empfehlensiverteu Schriften veranstaltete.Die erste dieser Vorlesungen, die am Mittwoch
Nachmittag in einem öffeiülichen Saale stattfand,ivar von Kindern zahlreich besucht, und die vorge -
lesenen Stücke , die dem Besten der einschlägigenLitteralur emnonnnen waren , machten auf die
kleinen Zuhörer sichtlich einen tiefen Eindriick, so-
daß man wohl das Experiment, in dieser Richtungdirekt auf die Jugend einzuwirkcn , als gelungen
bezeichnen kann .

Wäre für Karlsruhe auch zu empfehlen.

Die gutartige Presse .
( Der Bad . Presse ins Stammbuch .)

Weihrauch streut ans vollen HändenBor dein Thron der Journalist ,
Und die Sache wär , zum Weinen,Wenn man nicht so lachen müßt ' .
Cr beschreibt bei höf '

schen Festen
Wie der Fürst zu Mittag aß.Wer zur Rechten, wer zur Linken ,Wer ihm gegenüber saß .
Selbst das dümmste von dem Herrscher
Mitzuteilen trägt Gewinnst ;
Wenn 's die Leute auch nicht lesen,
Für den Schreiber bleibt's Verdienst.

Leberwurst- und Käseblättchen,
Freut euch , euer Weizen blüht.Da bei so viel Landesvätern
Alle Tage was geschieht.

Parlkraz Bitter maul .
* Ei « professioneller LogiSschwiudler ist der

Schneider Wilhelm Gras aus Bruchhaufsn. Er ist wegen
Ausübung dieses Metiers schon häufig vorbestraft worden
und auch heute brachte ihn dH Betrugsspezialität wie¬
derum vor den Strafrichter . Die Opfer des Treibens des
Angeklagten sind durchweg kleine Leute, Arbeiter- und
Handwerkerfamilien, die trotz ihrer bescheidenen Wohnungs¬
verhältnisse ein Zimmer vermieten und ihren Mietern
«reist auch noch Kost geben, um dadurch ihre Vermögens¬
lage zu verbessern . Unter allerlei falschen Angaben über
seine Vermögensverhültnisse und seine Berufstätigkeit
wußte sich Graf in der Zeit von Anfang August bis An¬
fang September in drei Köllen in Baden und in einem
Falle in Karlsruhe Kost und Logis zu erschwindeln . Er
schädigte dadurch die in Betracht kommenden Vermieter
um die Beträge von 15 Mk . 40 Pf . , 8 Mk. 62 Pf , 5 Mk
und 4 Mk. 50 Pf . Das Landgericht Karlsruhe erkannte
gegen de» Angeklagten auf 1 Jahr v- Monate Zuchthaus,720 Mk. Geldstrafe, eventuell weitere 80 Tage Zuchthaus,und auf 5 Jahre Ehrverlust.

Sterblichkeitsstatistik . In der Woche vom 19. bis
25. November sind nach den Veröffentlichungendes kaiserl .
Gesundheitsamts von je 1000 Einwohnern, auf das .-Jahr
berechnet , als gestorbengemeldet : in Aachen 16,0, Altona
13,8, Barmen 16,5 , Berlin 14,8, Braunschwelg 14,1,Brelnen 15.4, Breslau 21,2, Eharlottenbnrg 7,0, Eheniniv
19,3, Danzig 20,A Dortmund 12,7 , Dresden 14,0, Düssel¬
dorf 13,2, Elberfeld 14,1 , Esien 10,8, Frankfurt a . M. 13,4,
Halle 14,4 , Hamburg 14,0, Hannover 14,0, Karlsruhe
11,7, Kassel 10,4 , Kiel 13,5, Köln 16,5, Königsberg 16,4,
Krefeld 14,8, Leipzig 16,8 , Magdeburg 13,8, München
14 . 5, Nürnberg 11,3 , Posen 20,1 , Schöneberg 4,1 , Stettin
15.6, Straßburg 19,1 , Stuttgart 18,0, London 19,8,
Paris 16,5, Wien 16,8 .

Henossenschastticher Flotfond.
Der Haniburger Konsumverein „ Produktion "

gibt allmonatlich eine Preisliste heraus , deren erste
Seiten Belehrungen und Mitteilungen an die Mit¬
glieder enthalten . In der letzten Mitteilung voni
1 . Oktober i . I . , nach der er die Zahl von 21000
Mitgliedern überschritten hat , bringt er einen in¬
teressanten Aussatz von A . v . Elm über die Einrich¬
tung des Genossenschaftlichen Notsonds , den wir
bei der Wichtigkeit der Sache hiermit zum Abdruck
bringen . Er lautet :

Unsere Genossenschaften sollen eine erzieherische
Wirkung auf die Arbeiterklasse ausüben : wir
wollen durch dieselben nicht den Krämergeist, die
Sucht nach einer möglichst hohen „Dividende"
grotzziehen — wir wollen den genossenschaftlichen
Geist pflegen.

Wer in der Organisation des Konsunis nur ein
Mittel erblickt , unter den Konsumvereinsniitglie-
dern nach dem Geschäftsabschluß den erzielten
Ueberschuß wieder voll und rein zur Verteilung zubringen , der schätzt den Wert und die Bedeutungder Genossenschaftsbewegungunendlich niedrig ein— ist dies der alleinige Zweck des Konsumvereins,so fördert man damit nichts weiter als kleinliche
Selbstsucht , und man braucht sich nicht darüber zuWundern, daß solche „ Genossenschafter " in den Ge¬
neralversammlungen der Vereine in ihrer Jagd
nach einer hohen „Dividende " die berechtigten In¬
teressen der Angestellten oft schnöde mit Füßentreten und jedem Antrag auf den weiteren Ausbau
des Vereins aus Furcht , ihre Dividende könnte da¬
durch eventuell um ein halbes Prozent geschmälertwerden, entschiedenen Widerstand entgegensetzen .Es ist unglaublich , aber wahr — in sächsischen
Konsumvereinen ist wiederholt die Errichtung einer
eigenen Bäckerei lediglich von diesem Gesichts¬
punkt aus bekämpft worden. In einem Ort in
Mitteldeutschland wurden wahre Skandalszenen
von solchen Arbeiterkrämern provoziert , und als
endlich nach mehreren Versammlungen der An¬
trag der Verwaltung auf Errichtung einer eignenBäckerei angenommen wurde , erklärten diese „Ge¬
nossen" ihren Austritt und gründeten einen Kon -
kurrenzverein.

Die „Dividenden" seuche treibt manchmal gerade¬
zu ekelhafte Blüten und muß von jedem wahren
Genossenschafter auf das entschiedenste bekämpf :
werden.

Klassenbewußte Arbeiter muß ein solches Treiben
aufs tiefste verletzen , und wenn in Deutschland die
fortgeschrittensten Elemente in der Arbeiterklasseder Konsumvereinsbewegung lange Zeit kühl bis
ans Herz hinan gegenüberstanden; so ist das erklär
lich , wenn auch nicht verzeihlich . Wir haben die
Pflicht, unsere Arbeitsbrüder und -schwestern zuhöheren Aufgaben zu erziehen und kapitalistische
Instinkte , wo sie sich bei Arbeitern zeigen , schon bei
ihrem Entstehen zu bekänipfen. Die Genossen¬
schaftsbewegung muß von uns zu einem Mittel ge¬macht werden zur geistigen und moralischenHebungder Arbeiterklasse. — Durch dieselbe müssen wir die
Arbeiter zur Solidarität , zum gemeinsamen Wirken
für die Interessen der Gesamtheit heranbilden . Wie
dies ermöglichen ?

Güte Lehren soll man üben — nicht nur hören
- - unsere Worte mögen für den Moment eine große
Wirkung haben, ob diese ausreichend sein wird , die
Arbeiter zur dauernden Betätigung des Guten zubringen , wenn dies auch in ihrem eignen Interesse
liegt, ist fraglich. Selbst wenn der gute Wille vor¬
handen ist, verhindern doch meistens die kleinlichen
Sorgen des Alltagslebens die praktische Tat .

Erhält jedes Mitglied eines Konsumvereins ani
Jahresschluß seine Warenvergütung voll ausbe¬
zahlt, so ist hundert gegen eins zu wetten, mit we¬
nigen Ausnahmen werden alle diese kleinen Sum¬
men zur Befriedigung kleiner Alltagsbedürfnisse
verzettelt werden. Nur wenigen wird es einfallen,dieselben zur weiteren Förderung genossenschaft¬
licher Aufgaben zur Verfügung zu stellen oder tzprch

jährliche Aufspeicherung derselben sich einen Re¬
servefond für etwaige Notfälle des Lebens zubilden.

Beides liegt aber nicht nur im genossenschaftlicher :
Interesse , nicht nur im persönlichen Interesse jedes
einzelnen Konsumvereinsmitgliedes , sondern auchin: Interesse der Förderung der gesamten Arbeiter¬
bewegung. Wir mögen das freie Selbstbestim-
mungsrecht des einzelnen noch so hoch einschätzen,
sofern unsere höheren Aufgaben in Betracht kom¬
men . haben wir ein Reckst, dasselbe auf ein vernünf¬
tiges Maß zu beschränken . Ob uns das gelingt ,hängt von dem Grad der Erkenntnis der Notwen¬
digkeit des Zusammenwirkens aller stllr diese
Zivecke ab.

Ich kenne bis dato nur einen einzigen Konsum-
Verein in der ganzen Welt, der das Wagnis unter¬
nommen hat, mit dem alten System der Konsum-
Vereine zu brechen, alljährlich den Ueberickmtz an die
Mitglieder in Gestalt von „Dividenden " direkt zur
Auszahlung zu bringen , sondern den auf jedes Mit¬
glied entfallenden Anteil für dasselbe zu einen:
personellen Notfond anzusanuneln . Es ist dies der
Konsum - , Bau - und Sparverein „Produktion " in
Hamburg .

Die Bestinimungen im Statut dieses Vereins
über den Notfond lauten :

„Ist der erste Geschäftsanteil eines Mitgliedes
(30 Mk . ) voll eingezahlt, so werden die auf dasselbe
pro rata der Bezüge entfallenden Dividenden bis
zur Höhe von lüü Mk. zu einem personellen Not¬
fond anaesammelt, welcher den Zweck haben soll,daß aus ihm für die Bezüge aus dem Verein die
Barzahlungen geleistet werden sollen , welche das
Mitglied in Notfällen zu leisten außer stände ist.Ais Notfälle sollen gelten : Arbeitslosigkeit.
Krankheit nach Aufhören der Unterstützungsberech¬
tigung in den .Krankenkassen , Entbindung , Unlzug,
Todesfall von Familienangehörigen , zu deren Er¬
nährung das Mitglied verpflichtet war , und außer¬
dem besondere Notfälle , über welche der Vorstand
entscheidet . Zu Weihnachten können Mitglieder auf
ihren Wuistch bis zu 10 Proz . ihres jeweiligen Not-
fonds in bar ausbezahlt erhalten .

"
Es war erklärlich , daß in den ersten Jahren des

Bestehens des Vereins die Ansammlung des Not-
fonds nur langsam von statten ging , da der zur
Verteilung gelangende Ueber^ »ß an sich nur ge¬
ring war und bei einem großen Teil der Mitglieder
der auf sic entfallende Betrag zunächst zur Deckung
ihres Eseschästsanteils von 30 Mk. verwandt werden
mußte. ^ Januar 1904 betrug der Notfond 57 467
Mark , zugeschrieben wurden hierzu für das Ge¬
schäftsjahr 1903 46 966 Mk. , für 1904 werden die
Zuschreibunaen zirka 60 000 Mk. betragen , so daß
jetzt rund 170 000 Mk. den Mitgliedern auf ihren
personellen Notfond zugeschrieben sein werden. Da
von Jahr zu Jahr die üunraic der Zuschreibungen
naturgemäß steigen muß, wird der Notfond mit der
Zeit eine bedeutende Höhe erreichen. Die Ab¬
hebungen aus dem Notfond waren bislang nur
minimal und werden dies voraussichtlich auch
bleiben, sofern nicht eine wirtschaftliche Krisis die
Inanspruchnahme desselben für einen größere»
Teil der Mitglieder notwendig '

macht .
Ter wirtschaftliche Nutzen dieser Einrichtung für

die Mitglieder ist unverkennbar . Bei dem geringen
Verdienst der Arbeiter ist es denselben schwer mög -
lich , Rücklagen für besondere Notfälle zu machen ,
wie manche Familie ist durch andauernde Arbeits¬
losigkeit oder Krankheit völlig verelendet, ohne jewieder imstande zu sein , sich aus der entsetzlichenNot emporarbeiten zu können . Wenn durch den Not¬
fond weiter nichts bezweckt würde, als für Tausende
von Arbeiterfamilien eine solche Verelendung zu
verhindern , so hätte die Institution sich schon da¬
durch als eine eminent segensreiche erwiesen.

Es konmit weiter in Betracht, daß andauernde
Not die Mitglieder eines Konsumvereins zwingt,ihre Waren wieder beim Kleinhändler zu kaufen.Der Verein muß an den : Grundsatz der Barzahlung
festhalten — was also bleibt dann auch dem
treuesten Genossen anders übrig , als Schuldknecht¬
schaft beim Krämer , aus welcher wieder loszukom¬
men ihn: nur schwer möglich sein wird . Der
Schaden ist für den Verein und das Mitglied gleich
groß — der Verein verliert einen Konsumenten,das Mitglied muß beim Krämer Hohe Preise für
minderwertiae Waren zahlen, darf nicht einmal
mucksen , weil der Krämer doch sein „Retter in der
Not " war und ihm höchst ungnädig den Stuhl vor
die Tür setzen würde, falls es sich eine Kritik seiner
Preise und Waren erlaubte . Ich habe schon viele
gute, brave Genossen keimen gelernt , die bei ihrer
großen Familie infolge Arbeitslosigkeit trotz ihrer
Sympathie für die Genossenschaftssache nie dazu
komnien konnten , sich aus der unwürdigen Ab¬
hängigkeit der Kleinhändler befreien zu können.Wir Genossenschafter haben die Pflicht , dagegen
durch unsere Institution selbst ein Bollwerk zu er¬
richten ; Waren auf Kredit hergeben können und
dürfen wir nicht, dadurch würden wir unsere Ver¬
eine aufs schlimmste gefährden ; durch Bildung eines
Notfonds lverden wir mit der Zeit verhindern , daß
unsere Genossen wider Willen dazu genötigt sind ,dem parasitischen Kleinhändlertum ihren Tribut zu
zahlen.

Viele Genossen , die dies lesen , werden sagen :
gewiß — die Idee ist herrlich —, aber was werden
unsre Frauen dazu sagen ?

„Lange Haare , kurzer Verstand"
, sagt ein bos

Haftes Sprichwort von den Frauen .
Und so ganz unberechtigt ist dies Wort ja nicht ,

tvenn man sich vergegenwärtigt , wie in den Groß¬
städten das Rabattunwesen blüht , und zwar ge¬
schützt durch die Kurzsichtigkeit der Frauen . Aber
sollten nicht auch die .Zerren der Schöpfung , die
Männer , ein gut Teil Schuld an diesem Zustand
tragen ?

Der Mann besucht fortgesetzt Versammlungen ,

hört belehrende Vorträge — die Frau läßt er hübsch
zu Hause sitzen und den Hausstand besorgen . Wo¬
her soll ihr da die Erkenntnis kommen von der
Schädlichkeit ihres Tuns in: menschlichen Leben?
Versucht es nur einmal, ihr Männer , diese so ein :
nent praktische Frage des Notfonds gründlich nachallen Seiten hin zu erörtern , und Ihr werdet
staunen, wie ein großes Verständnis Ihr bei Eure >:
Frauen , einige Ausnahmen natürlich abgerechnet,für diese Sache finden werdet.

Die Frau ist an einem Notfond ja noch wesentlich
n:ehr interessiert als der Mann ; die entsetzliche
Sorge , woher Brot nehmen für die Kii :der bei an¬
dauernder Verdienstiosigkeit des Mannes , lastet auf
ihr naturgemäß weit mehr noch als auf den : Mann .Und weiter — die Frauen sind durch die Verhält¬
nisse nicht nur zu einer größeren Wirtschaftlichkeit
erzogen als der Mann , ihnen mangelt es auch nicht
an Idealismus ; : »an rnuß ihnen nur zeigen , wie
sie denselben praktisch zu betätigen in :stan.de sind.Der Notfond ist ein Mittel zur Förderung prak¬
tischen Idealismus ! Woher kommt es, daß so viele
Konsninvercine nie vom Fleck, trotz jahrzehnte¬
langen Bestehens nie zur Eigenproduktion kom-
men? Einfach deshalb nicht, weil sie am Jahres -
schluß den ganzen Ueberschuß wieder an die Mii -
glieder verteilen — ist ein Notfond vorhanden , so
erhalten die Mitglieder genau denselben Betrag wie
bei der Verteilung , nur bar ausbezahlt wird cr
nicht, sondern steht ihnen nebst Zinsen zu Buch , und
da die bittere Not glücklicherweise nicht alle Men¬
schen gleichmäßig heimsucht, wird nnt der Zeit der
Notfond derart anwachsen, daß der Verein mit dem -
selben im Interesse seiner Mitglieder zum weiteren
Ausbau der Genossenschaft schreiten kann.

Die „Produktion" in Hamburg steht jetzt in ihren:
siebenten Geschäftsjahr ; sie hat eine eigne große
Bäckerei : sie produziert weit besseres und billigeres
Brot als irgend eine Bäckerei in Hawburg . Die
Bäcker haben achtstündige Arbeitszeit und erhalten
anständige Löhne .

Die „Produktion " hat eine eigne Schlächterei.
Wurst, Schinken , Speck für den Bedarf der Mit¬
glieder werden hier in eigner Fabrikation herge¬
stellt — wenn auch diese Einrichtung , weil sie noch
jung ist, für die Mitglieder keine großen Ueber -
schiisse abwirft, so haben diese doch die Gewißheit,
daß krankes , gesundheitsschädliches Fleisch nicht in
ihre Wurst bineingearbeitet wird.

Die „ Produktion" läßt sämtliche Einrichtungen
für ihre Verkaufsstellen in ihrer eignen Tischlerei
Herstellen.

Die „Produktion" baut in diesem Jahre zu den
schon errichtete :: Wohnungen wiederum 260 modern
eingerichtete , gesunde Wohnungen für ihre Mit¬
glieder und vermietet ihnen dieselben zun : Selbst¬
kostenpreis .

Wer eine solche Wohnung erlöst , braucht die jähr¬
lichen Mietesteigerungen habgieriger Hauswirte
nicht mehr zu fürchten .

Wodurch wurde dieser für die kurze Zeit des Be¬
stehens des Vereins überraschend schnelle inner ?
Ausbau d>.'sselbei: ermöglicht ?

Ein Konsumverein , der nicht über ausreichende
Reserven verfügt, kann lekbsttwrständlich nicht der¬
artiges unternehmen.

Nach den: letzte » Geschäftsbericht verfügt mit den
Zuschreibungen die „ Produktion " über direkte eigne
Reserven von zirka 65 000 Mk ., ans Geschäftsanteile
sind eingezahit zirka 320 000 Mk. ; dazu kommt de>'
Notfond mit zirka 170 000 Mk . ; die Spareinlagen
der Mitglieder und die von Arbeiterorganisationen
betrugen schon anfangs dieses Jahres über eine
Million Mark, so daß die „ Produktion " nnt einen:
Kapital von zirka anderthalb Millionen Mark ar¬
beitet.

(Schluß folgt .)
Briefkasten der Redaktion .

Nach Mül sch . Darüber Wiste .: wir eüenlowrnig
wie Sie , denn im Karlsruher Stadirai befindet sich »achinimer kein Sozialdemokrat. Auch wir wsiien nicht mehr,als was der Stadtrat dr^ ch seine Berichte der Lcffent-
lichkeit bekannt gibt. Mr Zustand ist ja sehr traurig ,aber wir haben kein Mittel, ihn zu ändern . Auf dem
Karlsruher . Nathans dominiert eben der National -
liberalismus .

K. K. in Rastatt . Die Firma hat nicht das Recht,
dem Arbeiter 3 Mk. abzu -iehen . wenn er einen Lehrling
schlägt. Andererseits mutz die Handlungsweise dieses
Arbeiters aber ganz entschieden verurteilt werden.

Nach Gaggenan . Wir können Ihnen die gewünschte
Adresse nicht angeben . Wenden Sie sich einmal an das
hiesige Arbeiterwkretariat, Kurvenstratze 19.

Badeu- Baden . Es ist schon wiederholt im Bolks -
freutib dargelegt worden , daß die Desizitgeschichte in der
Münchener Ortskrankenkasse purer Schwindel ist. Sollen
wir, wenn die bürgerliche Presse . trotz alledem weiter
schwindelt, immer wieder aufs neue mit dieser Versicherung
aufwarten ? Das einschlägige Material liefert Ihnen
die Deutsche Krankenkassen-Zeitnng. die in Berlin er¬
scheint.

Rach Ersingen . Genosse Weiß:nann kann an dem
fraglichen Abend nicht kommen, da er anderweitig schon
zngesagt hat.

Ei » Abo««e«t. Sie wünschen die Adresse der
Medizinischen Wochenblätter . Wir haben im Zeitungs -
katalog der Annoncen-Expedition Haasenstein und Vogler
sie nicht entdecken können, obwohl daselbst auch alle Fach¬
zeitschriften verzeichnet sind . Medizinische Zeitschriften,
die einen ähnlichen Titel tragen, gibt es mehrere.
Sie scheine » sich also im Titel geirrt zu haben.

Briefkasten der Expedition .
Rach Kürnbach . Am 8. Dezember reklamieren

Sie , Sie hätten einmal im November die Zeitungen
nicht erhalte» . Jetzt ist es der Expedition nicht mehr
möglich, zu untersuchen , an wem die Schuld liegt . Es
wäre Ihre verdammte Pflicht gewesen, sofort zu rekla»
iniercn und nicht erst nach Verlauf eines halben Monats .

■m

Genossen ! Agitiert für den Volksstenud.



Rcctfttfttet Weihnachts - Aufträge baldigst erbeten . LSLSLSLr»;
liefern in künstlerischer Ausführung

12 Visitbilder Akk. l ”tt, 12 CabinetbHder Mr. 4»"
Familienbilder , Vereinsgruppen erhalten bedeutende Ermässigung.

MT
* Geöffnet Werktogg von 8 bis 7 Uhr , Sonntags von 9 bis 6 Uhr .Samson & Co .

7 Kaiserpassage 74665 .4

Schönstes Weihnachtsgeschenk
fiitflO nacb i edem Bilde ’ fast U*hehsgrösse , 075will * f sVJJl wwS * Vlllly mit elegantem Rahmen , nur Mark D

Protest
gegen die 4604

flotten * unii ^ trurrpliinr
der deutschen ReichAegierung

Ssnntog , ncvrn. 10 Ntzv
im „Colosseum “.

Referent: Stadt«. Dr . M. Quark aus Frankfurt a, M.
Arbeiter, erscheint in Massen ! Bringt, wenn es geht, auch die Frauen mit.

Ditz «oxialätzm. Parteileitung.

4569 .4

PnWtt WM «Mn -NndM Wchtin .
Montag de« LI . Dezember , abends 7 Uhr , im „Oberen Engel "

Sriirribrn Sie eine itottkurtf
«w >rt «< Kaufhaus Max Prinz « , Mainz-8 . flr . 54
«nd verlangen Tie per Nachnahme zu 10 Mk. 85 Pfg .

rt» fnuai jm
( bestehend ans 55 Gegenständen)

ohne jede Nachzahlung . Um mit unserem enormen Lager schnell
K» räumen, versenden wir dieses Packet, von welchem 20 Gegen¬
ständ« schon mehr wie 10 Mt . repräsentieren , zum Ein¬
führungspreis von Ml 10.85 franco ins Hau«, und zwar nur,um unsere Firma bekannt zu machen und auf neue Bestellungen
sicher rechnen zu können .

Xie uriederkehrende Gelegenheit :6 Meter Stoff zu einem Kleid, vorzügl. Qualität6 Taschentücher, weißer Linon, gesäumt5 Paar Damen- Strümpfe, echt diamantfchwarz2 Paar Herren -Socken
2 Schürzen , garantiert waschecht6 Handtücher, prima Drell» fertig abgepaht0 Servietten, gebrauchsfertig1 Damenbrinkleid mit Stickerei1 Tischtuch, vollständ . «roß , Blumen« Karro -MnstI Paar elegante Damenhandschuh«6 Poliertücher m. bunter Kante od. 6 Seifentücher

Sftmtl . 35 Gegen «tttude f . 10 .85 Hk . frei Iss Han «.
RichtkonvenierendeS wird nach dem Feste gern «mgetaufcht .

Kaufhaus Max Bring ®, Mainz-S Sr. §4
Schösterstr. 12 Schnsterstr. 54 Alte Univerfitätsstr.

NB . Sollten Sie das Packet als Weihnachtsgabebenutzen wollen,
so sind wir bereit . Ihnen die Sendung auf befand . Wunsch erst am 15.
JezemSer abzuftnde», damit Sie die Ware sicher »er dem Fest erhalten .

von
“

Violinen , Zither« , Trommeln ,
Trompete » , Spieldose« mit aus¬
wechselbaren Stücken, Christbaum»
untersätz« mit Musik, sämtlich«
Bestandteile, Et« iS, Satte« re.in reicher Auswahl unter Garantie
zu billigen Preisen bei 4687 .4
G. Sattler, Kaiserßr. 26.

Gegründet 1877. ,
Ehstsch. Iii mtilnngea , Hirte.

Reparaturen schnell und billig.
WM- Preisliste« gratis . "M >
Man gebe an für welche Instrument «.

Näh¬
en

* verschiedene Systeme zum
| Stickett u . Stopfen empfiehlt

I zu billigsten Preisen.

4701

Tagesordnung üsferf) «ichttg. Erscheinen Pflicht.
@gr Zutritt gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches . "WW

vis Ortsvsr^ sltung.

9 bei

. .
‘ • ' » helw

Ritteretrasse , nächst der Kaiserstrasse .

P, Buschini
Karlsrune

Kaiserstr. UO

Tor Einkauf von Schirmen
versäume Niemand mein staunend großes Lager zu besichtigen.
Schirme in jedenr Geme von den billigste» bis zu den feinstenSorten in nur guten , soliden , besten Fabrikaten zu fabelhaft
billigen Preisen, wie seit vielen Jahren in ;k»rlc-r»he bekannt
ist ; es ist somit jedermann Gelegenheit geboten , sich für wenig
Geld ein schönes praktisches Weihnachtsgeschenk zu kaufen .

Rkparaillre» itu) Mcnickn
sorgfältig und rasch.

Indem ich strenge und reelle Bedienung zusichere, lade zu
zahlreichem Besuche ei» 4623

Hochachteud
P . Buschini , Schirmfabrikant

Spezial Geschäft für Kegen - u. Lonnenseliirine ,
Kaiferstrahe 110 , im Hanse des Herrn Mnnding .

M bedeutendem Verlust
vorliÄuko ich mein grosses

Lager in Gold - und Silberwaren
als passende 4688 .6

ffi elhnashts - g eschenke .
Bitte hüll , sieh daron überzeugen zu wollen .
Wie bekannt nur prima beste Waren .

= 30 Prozent Rabatt.

Aug. ffetsch, Karlsruhe
Kriegstrasse 12 Inh . : Oskar Ktrscbhe Kriegstrasse 12

Uhren, Gold-, Silber*
und optisehe Waren

Silberne Damen - und Herren - Uhren
L_=rr: VOÜ 10 Mark 0Q r ~ — -

Goldene Damen -Chrcn vcn 18 Mk. an
Goldene Herren -Lhrcn von 30 Mk . an

Regal atenre von 14 Mk . an
Tafel -Uhren , ca . 1 m lang , v. 16 Mk . an

Enorm grosse Auswahl in
Gold- und Silbe? - Waren

Trotz meiner staunend billigen Preise
gebe ich ab 1 . Tezember bei Einkauf
von 3 .— Mark 10 Prozent Hal >att

Lager in ? räzisiötis -Uhren
erster Fabriken .

Bitte das Schaufenster zu beachten
Sonntags ist das Oescliäft geöffnet .

| = |tnfenjit)lH88 gtjUttrt ! = j

j P. Eberhardt,
14621 .3 Karlsruhe ,
I 18 Kmattenstraße

Günstigste
Geld - Lotterie

ZiebBQg sieter 16 . Dezenter
£ 152 Bargei . o. Abzag Mk.

43,000
1. Hauptge«. Hk , 10,WO
2 . Hauptqe«. Mk. 5000
4 ä 10C0 » 4000
6 a 500 - 3000
30 i 100 - 3000
60 ä 50 = 3000
150 J 20 = 3000
1900110 „. SM. - - 11,600

[ui

I nn 1 II tt Lose 10 Mk .
LOS I Ifl. Porto u Liste SOPf.
versendet : 4867

Schluss des Ausverkaufs Ende März 1906 .
JuwelierH . Reudter , 203 Kaiserstrasse 203.

Die erste und die beste

Karlsruher ?uypen-NUnlk
H . Bieter , Damenftiskm und perMkvmlicher ,

Kaiserstraße 222 , zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal,
ladet zum Besuch ein .

Die beste Heilung aller kranken «nd verwundeten Puppen .
In allergrößter Auswahl auf Lager : 4174

Die schönsten Köpfe Biskuit , Celluloid , Metall , Holz re.Die schönsten Puppe «, gekleidet und u » gekleidet .
D e schönsten Perücken aus echten und Angora Haaren .
Die schönsten Hüte , Kleider , Wäsche , Schuhe u . Strümpfe re .

Eckte Ha » r »ernckeii werden nach jeder Angabe ange-
fertigt Billige Preise. Reelle Bedienung. Abgabe von Rabatt '
Sparmarkeu ans sämtliche Reparaturen « . sämtliche Artikel .

•l.- SIt» , Iss
'
Ä

In Karlsruhe : Carl 4Äöt*,
Hebels r . 11/15 .

Einem titl . Publikum zur Nachricht,
das; ich mein Geschäft nach 4697 .3

Karlsrete, 6eorg-Frfedriciistras $e 18,
verlegt habe. Empfehle mich bei vor »
kommenden Schlosser - Arbeiten »
Fahrrad - «nd Nähmaschinen -
Reparaturen .

Peter Jllsetiz,
Mechaniker und Bauschlosserei ,
Georg -Friedrichstr. 18, Karlsrube ,

Haarketten
von eigenen ! Haar angesertigt, fein

gearbeitete, gediegene Beschläge.
= = IDjährll e Garantie . - -----

Billigste Preisstellung. Prompter
Versand nach auswärts .

Max Bierreth , fai entir. 34,
Kettenflechterer 3736,10

mit Maschinenbetrieb .

Fahr- u . Watarrädke
neu und gebraucht unter Garantie zu
äußersten Preisen. Ersatzteile ,
Schläuche . Mäntel . Reparaturen
rompt und billigst . 734

Karl Schermer,
_ Winterstraße 41 .

m ~ Hänselsbern
werden forrivähreiid angekauft i
’f . h * ing «» wir . 88 . nächst der
Adlerstraße. 4219

Künftige Gelegenheit zu Weihnachtseinkäufen.
Nm mein Lager für bevorstehende Inventur zu räumen , habe ich einen großen Posten teils bis zu

331 .
oi

O im Preise ermäßigt und verkaufe netto Serie I » .50 , Serie H ,4t 0 .60 , Serie III M 4 .*5

Erbprinzenstrasse 28 Cra > X* l Pllilippsoxi , Karlsrube , Telefon 964. ^
\



Weihnachts - Angebot
-MM

Abgepasste Kleider
im Karton .

« r . io « .

.
‘

. .» Kauskteiderstoff ^ 1 .95
« r . 101 .

« m lodtsßoff airr Halbtvch meid 2.85

Kleiderstoffe .
Kur Jfetthettett dieser Saison in grösster Auswahl .

4 4 ^ ° / EM - HMtl auf Sammet - «ni>
/ O Seidenstoffe f. #lifn y. Kleider

Samstag den S. bis
inel. Freitag den IS.

eiiP .
, |Orafjo öei Einkäufen v . 8.— Mk01 ul 10 ii,„ Klciderstofflager

Abgepasste Kleider
im Karton .

Nr . 105 .
0 in >» Eheviot , (iiu-ü und K « sl

,aivUy ( lI Zwirn-Geschmack Meid

9)v. 10*.
0 m Aeige 3- " "•

Earo -Effekten Kleid 3.95
Nr . 10 » .
0 i» Eh. viot Re»' Molk ÖÄ .* 495
m . 104 .

« » i-. i». ««chg,»>i jkisr Welt «><» 4,95

Lnorm preiswerte
“ ' Geschenke

220 Negenfchirui «,
1». Halbseide , Hohtgestell m. pa .
Wiener Metallgriffen jed. Stück

geiämt Serie 1 11 111

5«Kcht <£ l)mtaiu -
Aamen-Kand schuhe
schwarz , 1». Qual jedes Paar

. Taschentücher, ,,,w m
Ein Posten HohlgaumtÜcliei * Neinleinen Bai ist »/. Dtzd 1 . 48
Ein Posten Hohl0amiltÜcher mit handgestickten Buch-

stabe», Neinleineu Batist in Karton , */, Dutzend * . * ”

Snorme Auswahl in Luxus- und ßesehenk-Artiheln.

Nr . 106 .
8 m Hloppenlloff SÄ "L .d 5.95

Nr . 107 . 0 »i Cheviot
ina
grün, schwarz Kleid 1Sriu | Mr,1tOcRtttit ÄS2 *«,ft46

Nr . 108 . 6 in Ia. Elsässer Cheviot
HO cm Xlrinr Wolle j& ' ' » 2 .75

Rr . 10 » . Hm Noveaute

Meine Wolle LZÄ -Ä " «« 9 .25
t In unserer SpielwarenAbteilnng enorm«
> Auswahl in WM * St ‘haalit ‘lpfrrdrD .

Schwarze Kleiderstofte , abgepasst und am Stück, in riesiger Auswahl .

Lebens mittel . rr
I Au

In unser^ Lpi ^ arvn -^ teilnng ^enörme
^ ^

8
Ausivahl in Pugpen-Zvtalen, Puppea ». Sportwagen . I

Weine .
Kaiscrstühler , rot .
Zeller Rotwein .
Medoc , rot .
Zeltinger , weist
Kaiserftüher , weist
Piesporter . . .
Riersteiuer . . .
Alter Portwein
Alter Malaga
Alter Sherry .
Alter Madeira
Nngarweiu .
Samos . . .
Keiner alter Samos
Medizinischer Samos

Flasche 4# g
* 78

1 .01
7» 4
48 38
78 iS
88 3*
98 4
1.35
1.35
1 .35
1.35
90 38
1 .20
1 .35

Punsch -Essenssen .
Keine Pnnsch -Cffenz , Marke Erzellenz Vj Fl . 1 .25

'/, Fl . ?/2 Fl.Kein sie Arac Punsch -Essenz . . 1 .85 98 4
„ Rum Punsch-Essenz . . 1 .85 98 4

Burgunder P . - Effeuz . 1 .85 98 4„ Portwein P .Effenz . . 1 .85 98 Z
„ Kaiser Pnnsch -Effen .; . . 1.85 »8 4„ Schwedische P . -Esfenz . 1 .85 98 4„ Ananas Punsch-Essenz . 1 .85 98 -8

Schaumweine .
Earte blanche . Flasche 2 .05
Hochheimer Eabiuet . . . . . 2 .65
Knpferberg Gold . „ 3 75
Henkell trocken . . . . . . . „ 3 .75
Burgeff grün . „ 3 .75
Rödercr u. Eo . Royal See . . „ 4 .50

Koni , Arac , Cognac .
Atter Rum . . . . .
Keiner alter Rnm . . .
Feinster Rnm . . . .
Alter Arac .
Feiner alter Arac . .
Feinster alter Arac . .
Alter Eognac . . . .

„ „ 1887er . .
ff ff Äibbtz .

Hennrffy, 3 Stern . . .
Feinste Ananas in Dosen ,

Speisen und Eis,
naturell . .

Fl.
1.30
1 .70
* .75
1 .30

1 .70
* .75
1 .50
* .00
* .80
7 .25

vorzüglich für '

Facon

Faron

*/■* ei . .
70 4
90 4
1 .45
70 -8
90 -8
1 .45

85 4
1 . 10

Boivlen,

. in Scheiben

V1 Doie 1 .45
„ 80 4

V, 1 .95
V* .. 1 .05

Diverse JLiqnenre .
Feinster Weltlikör in 20 Sorten . . . .

„ Familienlikör . . . . Flasche
Aechter Alpenkränter . „
Kümmel , Bitter , Pfeffermünz , V

*
Mamye , Halb und Halb . . . „
Aechter Gilka .

„ Berliner Getreidekümmel . . .Eier -Eognae . . . Flasche

Schwärzwälder Kirschwaffer , V
*

*
" V, .

Aechter Bonekamy . V, „

58 4
1 . 10
1 .85
1 .00
65 4
1 .45
1 .50
1 * 0
1 .90
1 .00
1 .85
1 .00
* 75
1 .55

Feinster Gebirgs - Himbeersaft , Vi 1 .15
60 4Back -Artikel . Dtzd, Zitronen 52 Ä Marmelade>3 Psd.-Tops 1 . 15 s

^ .OPfd Eimer 1 .80 j
Zwetschgenmas

10 Pfd .-Cimer * 00 .Süfte Mandeln
Ra .

Pfd

Haselnuftkerne Ra .
Sultaninen Ra.

„ feinste ausgewählt
Rosine «
Korinthe «
Zitronat

85 4
»5 4
60 4
44 4
54 38
3* 38
34 1
70 38

Mehl , fst. Kaiserauszug 5 Pfd .-Säckchen 98 4
„ . 10 „ • „ 1 .90

De . Oetkers Backpulver , 4 Paket« 30 -8Banille -Zucker 3 „ * 0 4Pkanille - Saucen -Pulver 4 „ 30 4
Pudding -Pulver 4 , 30 4Banille Glas 13 4
Feinste Pstauzenbutter Pfd . 58 38

Hafelnüffe
Wallnüsse
Para -Rüffe
Marone « Ra
Kranzfeigen
Feinste Tafelfeigen .
Feinste Tafelfeigen
Feinste Muscatdatteln

Pfd . 3» 38
-
. 5438
. 18 Ä
. S438
. 58 38

Kistchen 5 * 4
Earton 68 4

Krach -Mandeln Pfd. 90 4Baum -Eakes Pfd . 4 * , 5 » , 64 , 76 38Braune Pfeffernüffc Pfd 5* 4
Weifte Pfeffernüsse Pfd 45 4
Kakao , garantiert rein Pfd. 1 .05
Schokolade , garantiert rein Pfd . 68 4

Sochatd Lind, Gala -Peter, Tafel-Schokolalen,

Graste Ausivahl in
Basler , Nürnberger ,

und Thorner

Lebkuchen.

Geschwister
4487

Weihnachts - Verkauf
Xieiplieimex * & Mende

8 pvxial -Han § iiir Stoffe 'HDD , 4?4s

Pelsphon 214 KARLSRUHE Kaiserstr. 169
Kleiderstoffel

Halbwolle von

55 4 an Mt . u » an .
Solide , dauerhafte Gewebe .

Reine Wolle von

Mk . 1 .

Tuchstoffe,
für Herren und Knaben

von Mk, 1 . 50 an.

Seide und Samt
für Blusen, Strassen- u. Gesells cbafts

kleider

von Mk . 1 .20 ...
Baumwollstoffe, Waschstoffe, Schurz-, Hemdenzeug , Madapolam .

heitskauj ! ! !

4664.8

1 Posten K ostiim-Röcke
1 Posten Blusen
(Wolle , Samt und Seide)

1 Posten Morgenröcke

verkaufe zur i «

Hälfte Harg. Dung
des regulären KrtiSi rstrassC 86

Preises . zwischen Lamm - u . Ritterstrasse
Verkauf nur gegen bar . >"- - ■■■■..Keine Auswahlsendungen .

A « smddnf des Hbrnuimmriiru Warevtrigers
ans der Konknrs -Masse von 4ob . Göb

sowie Verkauf billig eingekanster Waren.

chroßes Lager in Kolz- u . KoUermöüel
bestehend aus :

mal . ,* s . .
sowie einzelne Möiielstiickc als :

Buffets , Bcrtikows , Truhen , Schreib - » . alle Sorten auderer
Tische , Schränke , Pcttftellkii » kompl . Bette «, Waschkommode ,Nachttische , Bcttfcdcrn , Tischdecken, Garnituren , Diwans ,« hais ^lougnes , Fanteuils , Stühle , Spiegel , Bilder « . Klein¬

möbel jeder Art, sowie- alle Sorten andere Möbel . -

Spezialität : Zssammenstellullg komplrltkr A«sstemr«.
GeKanft« Sache« Können auf Mansch rmückgeftellt « erde «.

Ferdinand Göb ,
Möbel- und Tapezicr- Geschäft

Waldhornstrafte 30 Hnrl »rubu Waldhornstrafte 30 .

4636

Den Hingang der 8 t 949

Weihnachts-Neuheiten
für feine Herrenbekleidung zeigt empfehlend an

Jl . Kneip , Schneidermeister,
Werderplafz 34 , eine Stiege .

NttgeffkiSitttmA
datz Sie zu Weihnachten den
Ihrigen ein vollendet schön ge¬
sticktes Monogramm für Ueber -
zieher oder Jackett schenken.

Zu haben bei :

Carl Philipps^
Karlsruhe

« rbprtnzenstrafte 28 .

Kauft Musikinstrumente von
der Fabrik Hermann Dö’^ .q jr.

Markneukirchen f. S. Na 672
Kataloge gratis and franko.

Cher Ziehharmonika Extra-Kf>+'*i ''->

in schwungvoller Ausführung liefert
8t . Vtertbaler,

4648 16 Wielandstrahe 16 .

et
Ü

Bcbirmfabrth ddUbelm Kern
KaiserstrMge 130 Marktplatz .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in RegkN - ttttb TvNNeuschlkMeit , von den feinsten bis zu beit einfachsten Genres zu bekanlitbilligen Preisen . — Nicht passende Schinne werden nach dem Feste gerne umgetauscht rmd nach Wunsch angefertigt .
Farbige Kegengchirme , gute Qualität in verschiedenen Preislagen . 47444llles eigenes Fabrikat , daher die solidesten Preise . — MF * Große Auswahl in Sitbergriffen . m
Auch werben Rabatt - Spar marken verabfolgt.

a



M
.

Tannenbaum
13 Adlerstrasse 13.

Ats praktische Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in meiner

Abteilung für Möbel
in 4 Stockwerken übersichtlich aufgestellt

Vüffetr, Vertiksw , Di«»«»»»,
Sehveibtisetze,
S ^hrelvstühle , Etageren , Uipptisehe ,
Entreer , Spiegel , Vttder,
Nähtische, lilavievstühle ,
TrininphstLhte , Spiegelsehvänke ,
Lvuineanx etc.
Teppiche in allen Größen und Qualitäten

auf Teilzahlung .

Ohne Anzahlung
an Kunden !

Abteilung für

Herren - u . KnaöM - KonfeKtion .

Nur gediegene Qualitäten zu äußerst billigen Preisen.
In der Preislage von Mk. 18 .— bis 45 .— mit einer Anzahlung von Mk. 8 .— an.

AM - Ohne Anzahlung
an Kunden. «

Z
“ "

„
für Mim - KauMm .

I«t diesjährige Nnheite» in nilhhMgßer Ammhi.
Grosse Preisermässigung wegen vorgerBckter Saison .

Ohne Anzahlung
an Kunden l

Für Brautleute vorteilhaftes Angebot : I
IO englische Schlafzimmer

bestehend aus je z Bettladen , i zweiteiliger Bpiegelfchranh, i Mafckkommode
mit ^larmorpUtte und Spiegelauffatz , z Î acbttilcbe mit JMarmor , z Stühle,
i ßandtucbftänder, Eichen , Satin oder Nußbaum poliert , in der Preislage von

Mk . 280 .00 -n

alles ans Teilzahlung
ohne Anzahlung

an Bunden.

13 AdlevstrgHc 13.

8mil Bueherer
billiges Haus für Lebensmittel
4704 empfiehlt : bei 1 Pfd.
ia. Mandeln
Ia. Haselnußkern
Rosinen, sehr gut
ff. Rosinen
ff. Sultaninen
fst. Sultaninen
iß. Nttouli. Srngnit
fl>. W«Wiir »^ 65 ,

pst. 22,85
i „ 15 , 60
„ 6,23 ,
„ 7 , » 8 ,

„ » s 35 ,

» 7 , » 6 ,

„ 18,05 ,
„ 18,70 ,
„ 30,120 ,

22 ,
24 ,
28 ,

fst. Landbutter
Grieszucker I
Staubzucker
Murgthaler Birnschnitz
Citronen Dtzd. 55 , 1 Stück 5 u. 0 ,
Feigen 'flPfd. 6,20 ,
» ohl ! Hehl !

bekannter Güte

IW . 10 , 6P . 85 , 1 - st. 18 ,
8 Pst. SO , 1 Vst. 20 , 6 Pst. 100 ->

Alles gut und billig .
Die billigste« , vorteilhafteste» Kohle«

4137 40 sind

Braunkohlen - Brikets
* Union

i
** * * **

Albert Kolmel , Karlsruhe , HarWr . 24 .

Kaiscrsir iße 215 , Eingang Karlflr
früher Kaiser -Passage. S762

Anfertigung von Bandage»
und Bruchbändern etc.

Ia. Empfehlungen von Aerzten n . Patienten
über ausgesührte Arbeiten.

Sämtliche Artikel zur Gesnndheits- not
Krankenpflege , wie : AeivSinden, HuNwi-
strümpse , Irrigatoren. Aorset- Keradestafter,
Sandow - Apparate , Hummlwaren, ZSelt-

einkagestoffe , Verbandstoff« etc.
n Für Damen weibliche Bedienung. =

§ Spielwaren
in größter Auswahl für Knaben nnd Mädchen empfiehlt

z N. Hebeisen , Haus - und Kuchrngeriilt, L
> c Werderplatz 30 . 4583 .3
td Grosse Ausstellung im Laden .

Mitglied des Rabattsparvereins.

Begründet 1872 Diß e | ^
300D

^
Arbelter̂.

Grftzner Act.-6.
]>urlacli

liefert jährlich über

100000 Nähmaschinen
nach allen Ländern und bietet ihren Ab¬
nehmern in Bezug auf Modelle und Aus¬
stattungen eine so reichhaltige Auswahl,wie kaum eine andere Fabrik .

Gratis and franko
steht aut Wunsch ausführlicher Katalog
über 645

------- Gritzner Nähmaschinen —
eu Diensten .

- Sticknnterricht gratis . -
Vertr . : Schwinn & Ehrfeld , Karlsruhe Kaiserstr.

00000000000080000000000

D . Reis , Karlsruhe 8
O Kronenstr. 37 |39. C Telephon 1522 . ^
8 Ich gewähre bis Weihnachten auf meine bekannt billigsten m

Preise einen
gExtra-Rabatt von 5 °|0 8o

! auf sämtliche in 4 Stockwerken aufgestellten 703 .5 q

| Kh- mir Pnißkmöirki . ^
>000000008000000000

^
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